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WALTER KERN

KOMM, HEILIGER GEIST

Komm, heiliger geist, du einender

du, allen lug verneinender
du feuergeist, der wirkt und west
und trennend in das chaos bläst,
misch deiner flamme klare glut
mir in das träge, welke blut.

dort, wo aus sumpf sich leben schafft

leih deine form und deine kraft
du, heiliger geist und genius
des Werdens aus dem dunkeln fluß!
zünd alle deine lichter an
daß ich von ihnen umgetan

erkenne, was des Höchsten wille.
und sprich zu mir in meiner stille
und ruf mich in der stürme nacht:
«du bist erkoren, halte wacht

an allen türen deines leibes

und deine furcht sei nicht des weibes



denn du bist nun in Gottes händen

was du beginnst, wird er vollenden
durch mich, den geist, den du gerufen!

so steige denn empor die stufen
durch weit und tand in einsamkeiten

an deiner seite will ich schreiten!

ein geist, der formt, was in dir träumt
ein knecht, der weckt, was in dir säumt

und wo du irrst, will ich dich führen
doch schließe nun die andern türen
denn mancher, der zu gehen wagte
den weg, auf halbem weg verzagte.»

komm, heiliger geist, verheißender

komm, wie ein ström, ein reißender,

ich bin bereit, zerbrich die mauern
die um mich stehn und in mir lauern
und laß mich in mich selber münden

und deinen willen mich verkünden!


	Komm, heiliger Geist...

